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5t. (Biflen. Beilage 3U Zlx. 35 bev Sd}tvex$ex 5rauert^ôtturtg. 28. 2Iuguji $92.

JtcuiMon.

Bis Haifmn Eugenie.
Wadj 2luf5eicf;nungen einer $ofbame.

(Jortfeçung.)

(illIlBan erjäfjtte fid), bafj bie Kaiferitt feit ber ®e=
Purt be8 !aiferlic£)en jßrinsen fo leibenb fei, bafs

fie nur mit Hülfe eineê eifernen ©efteHeê fid)
aufrecfjt p fallen berntöge, unb bafi mon, um il)r bas
lange ©teljeit 6eim Stntleiben ju erfparen, ba§ ©e=
ftetï, angetf)an mit atten 9îôcten, bon ber iSieïe t)er=
abïaffe, um bie ganje ®e[d)ict)te auf ein Sftat ber
armen Kaiferitt Überpreisen. ©S mar bie Beit ber
ffrinoline unb bie ®amen fatten baniatS mirflid),
buret) biefe STÎobe bebingt, eine unenblid)e äJienge
©toff mit fid) tierurn p fc^Ieppen; bod) an bem
©cfjttmdjepffanb ber ®aiferin mar fein mabreê SBort.
9Jiabame ©arette meint, baff im ©egentljeit nid^t
leidjt eine grau fo teiftungêfafjig unb auSbauernb
mar, mie ifjre Herrin. 9tid)tig mar nur, bafs bie
©e6urt iljreê ©otjneê ber Saiferin beinahe ba3
Scben gefoftet tjatte. $ie bef)anbelnben Sler^te, bie
mußten, mie fef)r ber $aifer fid^ einen ïtjronerben
miinfdjte, maren meljr barauf bebadEjt gemefen, baê
SebenbeäKinbeS all baSjenige ber fflîutter p fdjonen.
Slucl) in biefen toid)tigften Momenten ifireê ßebenS
finb bie armen giirftinnen nid)té anbereS alê bie
Wienerinnen itjreg ©taateS. 0ft auct) finb fie nur
Sökrfjeuge ber ijßolitit itjrer Siinifter, unb mo an=
bere grauen frei nad) ifiretn tperjen mâfjïen biirfen,
merben tljnen itjre intimften ©ntpfinbungen burd)
bie leitenben Staatsmänner Dorgejeicfjnet.

Wie Saiferin ©ugenie batte e§ infofern beffer
atg mancb anbere ibrer ®titfdjmeftern, als fie an
ibren ©entai)! nidjt auf bipïomatifcbem 3Bcge mar
öerljanbelt toorben. Bfjre ^eiratb mar baê ©rgebnifi
mirtli^er gegenfeitiger Sîeigung gemefen. Bur Beit,
ba Stapleon III. noeb fßräfibent ber 9îef)ublicf mar,
batte er bag gräulein tion üöiontijo an einem Sail
im @lt)fée getroffen, unb er mar bom erfteit Stugen=
bïicfe an bon ibren 9teijen fo entpeft getoefen, bafs
ber fßlan, fie p feiner ©attin p macljen, febon
bamalg in ifjm aufftieg. @r bot biefen jßlan bann
aueb ausgeführt, fobalb er fieb alg Kaifcr auf bem
Wbrone granEreict)g falj. Wamalg, alg er eben p
einer ber Ijödjften Stellungen ©uropa'g empor ge=
fliegen mar, hätte er mobl bei allen regierenben
gürftenbäufern in ber 3tunbe antlopfcn bürfen;
mand) eineg babon hätte nur p gerne eine feiner
Srinjeffinnen nad) bem Wbrone granfreiebê entfenbet.
@r jeboeb berfcfjmäfjte eg, auf biefe SBeife feine @tel=

lung fid) p ftdjem unb ben ©lanj feineg §ofeg p

erhöben, er motlte in biefer perfönlidEien ©ad)e audj
feiner perfönlidben Steigung folgen unb bteît bie
©rtoäfjlte feineg ^erjeng für mürbig genug, ben
®aifertbron mit ibm p tbeilen. Wie Sotfcbaft, mit
ber er ben Kammern am 23. ganuar 1853 feine
beborftebenbe §eiratb anfünbigte, enthält folgenbe
©teilen: „Wie Serbinbung, bie icb eingebe, ftebt
nicht in Uebereinftimmung mit ben Ueberlieferungen
ber fßolitit; eg ift bieg ihr befonberer Sortbeil
geb b«be eg borgejogen, eine grau ju b^otben,
bie icb ïtche unb berebre, anftatt einer foldien, bie
mir fremb ift. gnbem icb meine Unabbängigfeit,
mein häusliches ©lud unb bie (Sigenfcbaften beg

Ôerjeng über bt)naftifd)e Sorurtfjeile unb ehrgeizige
$läne fe|e, merbe id) nur befto ftârïer fein, inbem
ich freier fein merbe."

Wer Saifer bot aud) nie aufgebort, feine grau
ju lieben, ©r empfanb eine aufrichtige B«neigung
für fie. gm intimen Serïebr zeigte er ficE) ftetg alg
ber zärtliche, betounbernbe Siebbaber feiner grau,
©r nannte fie bertraulidjer SSeife bei ibrem Sor=
namen unb gab ihr bag herzliche Wu. Wro|bem
muffte eg bie ®aiferin erleben, baff fie bei ©eite
gefteHt mürbe, muffte jufeben, mie Slnbere an ihre
©teile treten burften, obmo|l fie fetbft noch im Pollen
©lanje ihrer gugenb unb Schönheit ftrablte. Solche
Serna^läffigung ift ein ©ift, bag ben Wuft jarter
SSeiblichfeit jerftören fann. Wie ftaiferin fühlte fidb
gefränW in ihren intimften ©mpfinbungen, oerle^t
in ihren fRecbten, ihrer SSürbe alg grau, mäbrenb ber
Saifer, ber foldie glatterbaftigfeiten alg ©emobn=
beiten aug feinem frühem, freien gunggefeßenleben
berübergenommen unb ber feinen jeitmeiligen Sieb=
fdjaften fein grofjeg ©emiebt beimaff, febr erftaunt
barüber fein tonnte, menn ihm oon ©eite feiner
©emablin nicht bie gemünfd)te 9tacbfid)t ju Wbeil
mürbe. (joitte^una folgt.)

grl. auf bei Ji. Wie gemünfepte ßieferung
foK pünttlicp beforgt merben. 2ßir entbieten berÄlicben
©rup!

jvn "Kerfcbtebene. Wer SJioglicpteit [teilten fiep bie
epernen Serpältniffc entgegen unb biefen lepteren gilt es
auep im unlieben galle unb jmar im ©uten fiep p
fügen, gür ein mittig entbeprteä ©uteS tomrnt unä
ftets ungefuept freunblicper ©rfap. ©o paben mir's auep
jept erfapren.

§errn JV. ÏE. in 3- 2Ber fiep richtig nbpärtet, ber
ftäplt feinen Körper niept blop gegen bie Kälte, fonbern
amp gegen bie hipe, gegen bie fcplintmen ©inflüffe rafepen
Wernperaturmecpfels, fo auep gegen Itnregelmafjigfeiten
in ber Sebengmeife, in förperlicper unb auep in geiftiger
Seppitng.

3). ß. in gf. Sie merben mit biefer Strt bbtt Slrbeit
3pr Srot niept oerbienen tonnen, fo menig ate Sie unter
anberen Umftänben gemittt mären, folepe .^u pottoriren.
3118 ßeprerin biefer gertigteit tonnte oietteiept in einer
grauenarbeitsfcpule SSermenbung fein; aber ber Unterriept
in biefer Spezialität allein tonnte gpnen auep im beften
galle niept fo bejaplt merben, bajf Sie barauä 3pr Seben

friften tonnten, ©anj befonbers fepmierig mirb ber gatt
für Sie, meil Sie, im Scpofje be8 StcieptpumS aufge=
maepfen, eine Stenge oon 33ebürfniffen rennen gelernt
paben, beren ©efriebigung Sie nun als itnumgängliep
notpmenbig eraepten. Slucp bte ©rjiepung einer reiepen
Woepter fottte niept als beenbigt angefepen merben, epe

fie befäpigt mürbe, fiep im Itotpfalle ipren Unterpalt
eprenoott aus eigener Kraft ermerben ju tonnen. Wer
Steicptpum ift heutzutage ein gar utificperes ©ut, bas
über itaept Oerloren gepen tann, beSpalb barf man fiep

niept attzufeft barauf ftüpen. Sie fottten fiep in erfter
ßinie unter ben Sepup einer naep jeber Sticptung tücptigen
unb betriebfamen Hausmutter ftetten, bamit Sie aus
eigener Slnfcpauung fiep einen Begriff bilben tonnten bon
ben bielfeitigen SCnforberuttgen, bie unfere Beit an eine
folepe maept. ©ine ftramme ßepre auf biefem fo mieptigen
©ebiete bürfte oorberpanb für Sie naep jeber Stiftung
bas Bmecfmâfîigfte fein. Sie tonnten fiep babei bie nötpigen
Kenntniffe aneignen, Qpre ßebensanfcpouungen abtlären
unb fo manepen ©htblict geminnen, ber Bpnen für bie

Butunft nüplicp fein fann.

grau in |». ©ing in lepter Stunbe ein, um
eben noep untergebracht zu merben.

JV. A. Wie Sacpe ift uns teineSmegS neu, um
fo mepr finb es ipre intereffanten Wetails. gür bas uns
freunbliep überfanbte Staterial fagen mir Bpnen beften
Want.

Herrn <§. <$. in J. Was intereffantefte Stubium
für ben Stenfcpen ift boep ber Stenfcp. gntmerpin glauben
mir niept, baff Bäber unb Sommerfrifcpen bie richtigen
Orte finb, um in bie Wiefen ber Seelen blicfen zu tonnen
unb bie 3J!en|"cpen tennen zu lernen, mie fie finb. tttiept
als bas, mas unb mie fie finb, lernt man fie ba tennen,
fonbern als bas, mas fie gerne fein möcpten.

grau jut»« in ©egen fo meit getriebene,
pinterliftige unb fcpmäpltcpe Verfolgungen bleibt Bpnen
niepts SlnbercS als bie DtecptSpülfe. ©S gibt eben ßeute,
bie niept anbers turirt merben tonnen, als bap man fie
berb auf bie ginger tlopft. ßegen Sie bie Sacpe einem
eprenmertpen, tücptigen Slntoalte oor.

16. ©in erfahrener, Iluger SJtenfcp fpriept niept Stiles
naep, mas er auf ben ©äffen reben pört; er bermeibet
es ängftlicp bem „2Ran fagt", biefem geinbe, ber im
Wunteln fcpleiept, feine Stimme zu leipen.

p. cS. Wie fraglicpe Slbreffe lautet : grau Sonberer,
Hanbfticferin, Weufencrftrape 9tr. 98.

grau J. in g). ©in angenepmes, überall zu be=

icpaffcnbcs ©rfrifcpungsmittel finb talte gupmafepungen.
Bei fepmeipigen güpen empfieplt es fiep fepr, täglich
2—3 mal bie Strümpfe zu mecpfeln.

Jut ^erfeptebene. ©ingepenbe Korrefponbenzen
mupten berfepoben merben. SBir bitten freunbliep um
©ebulb.

^amcnflcibctrftoffc, fatbig, hoppelt breit,
iu glatt unb gemuftert, Don gr. 1.25 ins gr. 6.35 per
3Reter,Derfenbetfranto inbeliebiger'2Reterzaplb.gabrit=
Wepot F.Jelmoli ill Zürich, ajtufter umgepenbft. [194

Ilm feine ©efunbpeit,
feinen Slppetit, unb feine brtrip Krantpeiten ober Slus=
fepmeifungen aller Slrt berlorenen Kräfte mieber perzu=
ftetten, ift es pöipfi notpmenbig, eine regelntäpigc Kur
mit bem eepten ©ifencognac ©otliez zu ntnepett, beffen
fftuf bereits bürcp ganz ©uropa gebrungen ift.

StuSgezeicpnet mit 7 ©prenbiplomen unb 14 2Re=

baitlen.
2Jian berlange ftets bie ÜJtarte ber 2 Sßolmen unb

ben Stamen „Iriebrid) ©ollitj, ^.potpeher in lliurten".
©rpältli* in glafdjen Don gr. 2.50 unb gr. 5.—

in ben Slpotpeten unb guten Wrogucrien. [152

» in n i. | 33t§ 6nbe 2iuguft bauert ber

Nur Tiftp.n knrzft Zfi f &#&*** **&*«*«* un=IlUl iiuuu AU1AU ZJUlli ferer ©ameiu. unb Äinberfleiber«
ftoffe, aSIoufens unb Wantelftoffe îc. ©an^ au&erorbentlic^e ©elegen^eit
neuefter SBoflen», ^albrooUens unb ©aumœottenftoffe enorm billig.
Wufter unb jßerfanbt an ^ßrioate umgebenb franfo.

Wormaiiii Söhne. Basel.121]

^orjügtieber ^ifcprocin.

Ulter rnïlirr
(Dom KantonSepemiter rein befunben)

à 65 Qtte. per liter franftn. @e6ittî«e leiljhteire.
661] «Kbolf Äufter, Stltftätten, St. ©allen.

Dnpnnii T ajnIII0tlH zu Leintüchern, Hand-, Tisch-
DClllCl'LClllWalLU und Küchentüchern bemustert
Walter Gygax, Fabrikant, Blelenbach. [404

Iianoliu - Toilette-Cream • Lanolin
ßociioc! Miiiol öei Brandwunden, Schnittwunden,
DCSImS iillllol Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein.
Raetae Mittel zur Conservirung u. Erhaltung einer
DCS16H IT11LLC1 gUten Haut, besonders bei kleinen

Bestes Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.
Zu beziehen In den meisten Apotheken und Droguerlen.

Seidell-Foulards unb Selbenftoffe Jeber

oon Fr. —. 85 Cts. an Hl Fr. 15.— per Meter,
^erfenbet in etnjetnen Woben ju toicUicfien Sabrilpreifen blrelt

ran iürioate. Mufter franto. [833
Ëeibennoft=r<abriWlnton

Adolf Grleder A Cie in Zürich.

Ein treues, ordentliches Mädchen mit
guten Zeugnissen sucht Stelle in

einer kleinern Familie oder auch als
Zimmermädchen, vorzugsweise in
ein Privathaus. Adresse zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes. [595

Eine 19jährige Tochter aus guter Fa¬
milie, welche schon einige Kenntniss

des Französischen besitzt,
sneht Stelle in der franz. Schweiz

als Kinder- oder Zimmermädchen oder
auch in einen kleinern, guten Haushalt
für Alles. Gelegenheit zur gründlichen
Erlernung der französischen Sprache
und gute Behandlung hauptsächlich
gewünscht. Gefl. Offerten nimmt die
Expedition dieses Blattes entgegen. [624

Schweizer Gouvernanten und Bonnen
erhalten Stellung, streng reell, [613

durch Fr. D. Berliner, Grlatz (Deutschi.)

Stelle gesucht
für eine junge Tochter in einem bessern
Privathaus oder Ladengeschäft, wo sie
Gelegenheit hätte, die französische
Sprache gründlich zu erlernen. Gute
Behandlung wird gewünscht. — Anmeldungen

nimmt die Expedition dieses
Blattes entgegen. [610

Man sncht für ein braves,
bescheidenes IIii«Icheil Stelle in
einer kleinern, bessern Familie
auf dem Laude, am liebsten in
der Ostschweiz. Ansprüche sind
bescheiden, aber familiäre
Behandlung wird gewünscht. Gefl.
Oll. anter ChiflT. £ H 631 nimmt
die Exped. d. Bl. entgegen. [621

rU Universal-Frauenbinde
_ Patent 4217 (Waschbare Monatsbinde) + Patent 4217.1

(Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht I
_ ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen l_

Sin
Weisswaarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versandt, t

Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449 I
Rorschach. E. Christinger-Beer.

Stelle-Gesuch.
Eine Tochter, welche 3 Jahre einen

Vertrauensposten versehen, sehr gut
weissnähen, glätten und servlren kann,
im Zimmerdienst ebenfalls geübt ist und
etwas französisch spricht, wünscht
passende Stelle in einem Privathaus. Gefl.
Offerten unter Chiffre 615 an die
Expedition dieses Blattes. [615

Zur Vergrösserung eines nachweisbar
soliden, Haushaltungs-, technischen

und gewerblichen Zwecken dienenden
Fabrikations-Geschüftes wird ein

tüchtiges Frauenzimmer

gesucht als aktive Theilhaberin
mit einigen Tausend Franken Baar-Ein-
lage. Gefl. Offerten unter Chiffre P B
612 an die Expedition d. Bl. [612

St. Glllen. Beilage zu Nr. 35 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. August W2.

^ Jeuilleton.

Die Kaiserin Eugenie.
Nach Aufzeichnungen einer Hofdame.

(Kortseyung.)

<WWMan erzählte sich, daß die Kaiserin seit der Ge¬
burt des kaiserlichen Prinzen so leidend sei, daß
sie nur mit Hülfe eines eisernen Gestelles sich

aufrecht zu halten vermöge, und daß man, um ihr das
lange Stehen beim Ankleiden zu ersparen, das
Gestell, angethan mit allen Röcken, von der Diele
herablasse, um die ganze Geschichte auf ein Mal der
armen Kaiserin überzuziehen. Es war die Zeit der
Krinoline und die Damen hatten damals wirklich,
durch diese Mode bedingt, eine unendliche Menge
Stoff mit sich herum zu schleppen; doch an dem
Schwächezuskand der Kaiserin war kein wahres Wort.
Madame Carette meint, daß im Gegentheil nicht
leicht eine Frau so leistungsfähig und ausdauernd
war, wie ihre Herrin. Richtig war nur, daß die
Geburt ihres Sohnes der Kaiserin beinahe das
Leben gekostet hatte. Die behandelnden Aerzte, die
wußten, wie sehr der Kaiser sich einen Thronerben
wünschte, waren mehr darauf bedacht gewesen, das
Leben des Kindes als dasjenige der Mutter zu schonen.
Auch in diesen wichtigsten Momenten ihres Lebens
sind die armen Fürstinnen nichts anderes als die
Dienerinnen ihres Staates. Ost auch sind sie nur
Werkzeuge der Politik ihrer Minister, und wo
andere Frauen frei nach ihrem Herzen wählen dürfen,
werden ihnen ihre intimsten Empfindungen durch
die leitenden Staatsmänner vorgezeichnet.

Die Kaiserin Eugenie hatte es insofern besser
als manch andere ihrer Mitschwestern, als sie an
ihren Gemahl nicht aus diplomatischem Wege war
verhandelt worden. Ihre Heirath war das Ergebniß
wirklicher gegenseitiger Neigung gewesen. Zur Zeit,
da Napleon III. noch Präsident der Republick war,
hatte er das Fräulein von Montijo an einem Ball
im Elysée getroffen, und er war vom ersten Augenblicke

an von ihren Reizen so entzückt gewesen, daß
der Plan, sie zu seiner Gattin zu machen, schon
damals in ihm aufstieg. Er hat diesen Plan dann
auch ausgeführt, sobald er sich als Kaiser auf dem
Throne Frankreichs sah. Damals, als er eben zu
einer der höchsten Stellungen Europa's empor
gestiegen war, hätte er wohl bei allen regierenden
Fürstenhäusern in der Runde anklopfen dürfen;
manch eines davon hätte nur zu gerne eine seiner
Prinzessinnen nach dem Throne Frankreichs entsendet.
Er jedoch verschmähte es, auf diese Weise seine Stellung

sich zu sichern und den Glanz seines Hofes zu

erhöhen, er wollte in dieser persönlichen Sache auch
seiner persönlichen Neigung folgen und hielt die
Erwählte seines Herzens für würdig genug, den
Kaiserthron mit ihm zu theilen. Die Botschaft, mit
der er den Kammern am 23. Januar 1853 seine
bevorstehende Heirath ankündigte, enthält folgende
Stellen: „Die Verbindung, die ich eingehe, steht
nicht in Uebereinstimmung mit den Ueberlieferungen
der Politik; es ist dies ihr besonderer Vortheil
Ich habe es vorgezogen, eine Frau zu heirathen,
die ich liebe und verehre, anstatt einer solchen, die
mir fremd ist. Indem ich meine Unabhängigkeit,
mein häusliches Glück und die Eigenschaften des
Herzens über dynastische Vorurtheile und ehrgeizige
Pläne setze, werde ich nur desto stärker sein, indem
ich freier sein werde."

Der Kaiser hat auch nie aufgehört, seine Frau
zu lieben. Er empfand eine aufrichtige Zuneigung
für sie. Im intimen Verkehr zeigte er sich stets als
der zärtliche, bewundernde Liebhaber seiner Frau.
Er nannte sie vertraulicher Weise bei ihrem
Vornamen und gab ihr das herzliche Du. Trotzdem
mußte es die Kaiserin erleben, daß sie bei Seite
gestellt wurde, mußte zusehen, wie Andere an ihre
Stelle treten durften, obwohl sie selbst noch im vollen
Glänze ihrer Jugend und Schönheit strahlte. Solche
Vernachlässigung ist ein Gift, das den Duft zarter
Weiblichkeit zerstören kann. Die Kaiserin fühlte sich

gekränkt in ihren intimsten Empfindungen, verletzt
in ihren Rechten, ihrer Würde als Frau, während der
Kaiser, der solche Flatterhaftigkeiten als Gewohnheiten

aus seinem frühern, freien Junggesellenleben
herübergenommen und der seinen zeitweiligen
Liebschaften kein großes Gewicht beimaß, sehr erstaunt
darüber sein konnte, wenn ihm von Seite seiner
Gemahlin nicht die gewünschte Nachsicht zu Theil
Wurde. (Fortsetzung folgt.)

Briefkasten.
Frl. E. A. auf D. bei A. Die gewünschte Lieferung

soll pünktlich besorgt werden. Wir entbieten herzlichen
Gruß!

An Herschieden«. Der Möglichkeit stellten sich die
ehernen Verhältnisse entgegen und diesen letzteren gilt es
auch im unlieben Falle und zwar im Guten sich zu
fügen. Für ein willig entbehrtes Gutes kommt uns
stets ungesucht freundlicher Ersatz. So haben wir's auch
jetzt erfahren.

Herrn A. U. in I. Wer sich richtig abhärtet, der
stählt seinen Körper nicht bloß gegen die Kälte, sondern
auch gegen die Hitze, gegen die schlimmen Einflüsse raschen
Temperaturwechsels, so auch gegen Unregelmäßigkeiten
in der Lebensweise, in körperlicher und auch in geistiger
Beziehung.

I. K. in I. Sie werden mit dieser Art von Arbeit
Ihr Brot nicht verdienen können, so wenig als Sie unter
anderen Umständen gewillt wären, solche .zu honoriren.
Als Lehrerin dieser Fertigkeit könnte vielleicht in einer
Frauenarbeitsschule Verwendung sein; aber der Unterricht
in dieser Spezialität allein könnte Ihnen auch im besten

Falle nicht so bezahlt werden, daß Sie daraus Ihr Leben
fristen könnten. Ganz besonders schwierig wird der Fall
für Sie, weil Sie, im Schoße des Reichthums
aufgewachsen, eine Menge von Bedürfnissen kennen gelernt
haben, deren Befriedigung Sie nun als unumgänglich
nothwendig erachten. Auch die Erziehung einer reichen
Tochter sollte nicht als beendigt angesehen werden, ehe
sie befähigt wurde, sich im Nothfalle ihren Unterhalt
ehrenvoll aus eigener Kraft erwerben zu können. Der
Reichthum ist heutzutage à gar unsicheres Gut, das
über Nacht verloren gehen kann, deshalb darf man sich

nicht allzufest darauf stützen. Sie sollten sich in erster
Linie unter den Schutz einer nach jeder Richtung tüchtigen
und betriebsamen Hausmutter stellen, damit Sie aus
eigener Anschauung sich einen Begriff bilden könnten von
den vielseitigen Anforderungen, die unsere Zeit an eine
solche macht. Eine stramme Lehre auf diesem so wichtigen
Gebiete dürfte vorderhand für Sie nach jeder Richtung
das Zweckmäßigste sein. Sie könnten sich dabei die nöthigen
Kenntnisse aneignen, Ihre Lebensanschauungen abklären
und so manchen Einblick gewinnen, der Ihnen für die

Zukunft nützlich sein kann.

Frau S.-S. in D. Ging in letzter Stunde ein, um
eben noch untergebracht zu werden.

A. A. A. Die Sache ist uns keineswegs neu, um
so mehr sind es ihre interessanten Details. Für das uns
freundlich übersandte Material sagen wir Ihnen besten
Dank.

Herrn K. K. in L. Das interessanteste Studium
für den Menschen ist doch der Mensch. Immerhin glauben
wir nicht, daß Bäder und Sommerfrischen die richtigen
Orte sind, um in die Tiefen der Seelen blicken zu können
und die Menschen kennen zu lernen, wie sie sind. Nicht
als das, was und wie sie sind, lernt man sie da kennen,
sondern als das, was sie gerne sein möchten.

Frau Anna K. in S. Gegen so weit getriebene,
hinterlistige und schmähliche Verfolgungen bleibt Ihnen
nichts Anderes als die Rechtshülfe. Es gibt eben Leute,
die nicht anders kurirt werden können, als daß man sie
derb auf die Finger klopft. Legen Sie die Sache einem
ehrenwerthen, tüchtigen Anwälte vor.

16. Ein erfahrener, kluger Mensch spricht nicht Alles
nach, was er auf den Gassen reden hört; er vermeidet
es ängstlich dem „Man sagt", diesem Feinde, der im
Dunkeln schleicht, seine Stimme zu leihen.

M.L. Die fragliche Adresse lautet: Frau Sonderer,
Handstickerin, Teufenerstraße Nr. 98.

Frau L. I. in A. Ein angenehmes, überall zu
beschaffendes Erfrischungsmittel sind kalte Fußwaschungen.
Bei schweißigen Füßen empfiehlt es sich sehr, täglich
2—3 mal die Strümpfe zu wechseln.

An Herschiede»«. Eingehende Korrespondenzen
mußten verschoben werden. Wir bitten freundlich um
Geduld.

Damenkleiderstoffe, farbig, doppelt breit,
in glatt und gemustert, von Fr. 1.2S bis Fr. 6.35 per
Meter.versendet franko inbeliebigerMeterzahld.Fabrik-
Depot k.làli ill buried. Muster umgchendst. (194

Um seine Gesundheit,
seinen Appetit, und feine durch Krankheiten oder
Ausschweifungen aller Art verlorenen Kräfte wieder
herzustellen, ist es höchst nothwendig, eine regelmäßige Kur
mit dem echten Eisencognac Golliez zu machen, dessen

Ruf bereits durch ganz Europa gedrungen ist.
Ausgezeichnet mit 7 Ehrendiplomen und 14

Medaillen.

Man verlange stets die Marke der 2 Palmen und
den Namen „Friedrich Golliei, Apotheker in Mnrten".

Erhältlich in Flaschen von Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken und guten Drogucricn. f152

H 57 ' F. I Bis Ende August dauert der

Mis IM.N KlMK /k l alljährliche Rabattverkauf un-IIUI IIV^II KUI/lV) /^II^ serer Damen-und Kinderkleider,
stoffe, Blousen- und Mantelstoffe:c. Ganz außerordentliche Gelegenheit
neuester Wollen-, Halbwollen- und Baumwollenstoffe enorm billig.
Muster und Versandt an Private umgehend sranko.

121^

Vorzüglicher Mchwein.

Alter rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 65 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
061) Adolf Küster, Altstätte«, St. Gallen.

llovnov l oilNIkgNli ^ Dsilltüebsrn, Hand-, piseb-
1)u111v1'1lu111illallst und kücbsntüebsrn bemustert

Padrikant, liltie»I»»<t>. (404

Iâoliiì-1'MkHM - lanolin
kavtov stlittok Brandwunden, Lebllittwundöll,
ovaliva Mittet Zàrundsu, Hustsekungen, Dnreb-

lauten, Wundsem.
kovtov Hliiioi 2ur Konssrvirung u. prbaltung einer
ovstv» Mlttvt Haut, besonders bei kleinen

v t »tt Unstern. (332
»68168 !i1Itl6l gegen llämorrboidallsidsn.

!u dorlodon In <ien moloton Npvtlislcon UN« llrogusrlsn.

und Srldenstoffe jeder

von 8S <!t«. an bi» Pr. tS.— per Meter,
versendet in einzelnen Roben zu wirtlichen Fabrikpreisen direkt

^an Private. Muster franko. sszz
Seibenftoff-Fabrtk-Nnion

Crie eke r ê <Ü« in lîttrliti.

I^in treues, ordentliebes dlädeben init
guten Zeugnissen bitvlt« in

einer kleinern Familie oäsr aueb als
vorzugsweise in

sin Privatbaus. Adresse xu ertragen bei
cker Dxpsditiou ciieses Blattes. (595

r^ine 19jäbrige pocbter aus guter Pa-
lli initie, wslebs sebon einige bienntniss
des Pranxösisebsn besitzt,

stllckt îàlk in <!er stiiii/.
als Linder» oder /inimerinädebe» oder
auck in einen kleinern, guten Bausbalt
kür tilles. Kelsgenbsit xur gründliebsn
prleruung der kranxösiseben Lpraobo
und gute lZebandlung bauptsäcblicb gs-
wünsebt. Kell, klierten nimmt die Bx-
psdition dieses Blattes entgegen. (624

LàejM Koimriisiiteii M Lomiell
erbalten LtsIIung, streng reell, (613

dnreb Pr. I). Berliner, Klatx (Dsutsebl.)

Ltslls NSSuodl
tür eins junge loebtsr in einem bessern
Privatbaus oder Dadengssebäkt, wo sie
kelsgenbsit batts, dis
îlipr»«!»« gründlieb xu erlernen. Kuts
lZebandlung wird gswünscbt. — ârimsl-
düngen nimmt die Expedition dieses
IZIattes entgegen. (610

Al»» «««Ut Nir ein kr»vt >«, I»t»
svlivickvnv« 41»<I« Iren stitvll« In
vin«r kilt ilit rn, I nrnIIi«!
nut «kein »in In

ìnt>i»r>i< I>e »tn«l
»Ixr tirinililtre lit

lbnnainnK nirtk AvnttnsvUt. <»t kl.
««t. nnt«r « « « «S1 nininit
tlit livzx tl. «I. Itl. «ntxvxvn. (621

llnivei'sal-k'i'aueiibiiiàe
^ Aalsnì 4217 (ACss-Mbars Monadsvlnds) »st» Aâìsni 4217. ».

I llinxigs Linde dieser àt, die selbst bei jabrelangsm kebrauod lliebt I
^ srsstxt werden muss. Lollte iu keinem IVäsebesebrank ksblsu. 2u verlangen ^

in VVsisswaarsngssebäktsu. Wo uiebt erbältlieb, srkoigt direkter Versandt.
I Preislisten, Prospekts ete. xu Diensten. (449 I
» ttki dil'kilpk. OklistinKsr Lvvr. 5

Ltslls-Ossuoii.
Lins poebter, welebe 3 labre einen

Vertrauensposten verssbsn, ssdr gut
weissnädeo, glätten und servireu kaun,
im Aminsrdisnst ebenfalls geübt ist und
etwas kranxösiseb spriebt, wünsebt pas-
sende Ltslls in einem privatbaus. Kell,
(liierten unter kbikkrs 615 an die bix-
pedition dieses LIattes. (615

lVur Vsrgrösserung eines naekwsisdar
soliden, Dausbaltnngs-, tsebnisoben

und gswsrblieken Zwecken dienenden
wird sin

Mtizes kmewillillkr
gssuebt als »Ittive rketltiokeei»
mit einigen tausend Pranken Daar-Pin-
läge. Kell, kktsrtsn unter kbikkrs D
612 an die Expedition â. DI. (612



Sdltaetfer Sraiten-Jettutig — Blätter fTtr ïien ftäuelltfjen Srel»

oder alleinstehende Dame, im Hans-
wesen erfahren, wird gesucht in eine
sehr schön gelegene, gut eingeführte
Pension in Zürich. Wegen Ver-
grösserung des Geschäftes wird Betheiligung

mit Kapitaleinlage bevorzugt.
Anmeldungen mit näheren Personalangaben
nebst Referenzen sub Chiffre B 3427 an
die Annoncen-Expedition von Rudolf
Blosse, Zürich. (M-9101-Z) [596

Man wttnscht eine 19jährige, arbeits¬
fähige Tochter, welche noch

leitender Hand bedarf, vorzugsweise auf
dem Lande in einem Pfarrhans oder
in der Familie eines Arztes, wo sie
sich nützlich machen kann, zn placiren.

Geil. Offerten, eventuell mit Auf-
nahmsbedingnngen, erbittet man unter
Chiffre P H 611 Hauptpost restante
Zürich. [611

Lehrtochter gesucht
bei einer der besten Schneiderinnen
Genfs, wo dieselbe zu gleicher Zeit den
Beruf und die französische Sprache
gründlich erlernen könnte. Mütterliche
Behandlung. Beste Referenzen.

Offerten an Mmes Martin, 27 Kléberg,
Genf. (H 6478 X) [627

Gesucht
in ein erstes Mode- und Bekleidungsartikelgeschäft eine tüchtige und
selbstständige

W lî p s t e.
Spraehenkenntniss erforderlieh.

Offerten mit Angabe von Referenzen nebst Photographie sub
Chiffre II 665 G befördert die Annoncenexpedition Hausen-
slein & "Vogler, Zürich. [616

CommanditenGesuch.
597] Für Uebernahme und Erweiterung eines altrenommirten, sehr soliden
maschinellen Marmorlndustriegeschäftes wird ein Associécommanditaire
mit einer Einlage bis auf Fr. 80,000 unter sehr günstigen Bedingungen gesucht.
Es werden besonders verehrte Wittwen auf diese vorzügliche, reelle Kapitalanlage
aufmerksam gemacht. Offerten unter Chiffre A M Z poste restante St. Gallen.

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

HecMapotheke - SanitätsgescMft

empfiehlt und versendet [429

für Krampfaderleidende

Gummi - Strümpfe
in grosser Auswahl und nach Maass.

Gummi-Binden
verschiedener Art

-=1®- zu billigsten Preisen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
60—70 leicht beschädigte Stücke

er feinsten Toilette-Seifen). [103
Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

S

mit prima Giimmiialzen

empfehlen zu billigsten Preisen

G. L.Tobler & Co.
5 Zollhausstr. 5. \

St. Gallen.

Kleinkinder - Ausstattungen

Damenbinden, Umstands-Copsets

Artikel fUr Wöchnerinnen
und Neugeborne [123

Umstandsbinden — Betteinlagen
Discrete Bedienung

nur durch Damen.
Kataloge gratis und franko. Postversandt

H. Brupbacher & Sohn, Zürich-

Gesucht
in ein Mercerie-, Quincaillerie- und Spielwaarengeschäft
eine tüchtige, selbstständige

Branchen- und Spraehenkenntniss unerliisslicli.
Offerten mit Angabe von Referenzen nebst Photographie sub

Chiffre H 666 G befördert die Annoncenexpedition Haaren-
Stein & Vogler, Zürich. [617

J.Weber's Bazar
Marktgasse Neubau zum Schiff

empfiehlt

Strickwolle
(h 664 g) Nr. 12,14,16,18, 20 und 24 [626

in reicher Farbenauswahl, geringelt und geflammt,

Terneaih und Castor-Wolle
s

Rock-, Grobelin- und loos-Wolle
Mohair- und Corallen-Wolle.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. t4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Knabenanzüge:
545]
Façon Max (Bukskin)

für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (hlau Cheviot) „ 8.25 „ 9. - „ 9.75

QS* Versandt franko. ""93
Hermann Scherrer, Kameeihof, St. Gallen.

Unsere Nähmaschinen
weltberühmt durch das dazu verwendete Material, die feine Ausstattung und den
leichten Gang, zeichnen sich auch vor allen übrigen durch saubere Justirung
und grösste Nähfähigkeit ans. Bei keinem Artikel ist das Sprichwort
„Der Schein trügt", mehr am Platze, als bei der Nähmaschine. Es werden täglich
eine Unzahl billiger Nähmaschinen auf den Markt geworfen, welche für den ersten
Augenblick nicht von der soliden Waare zu unterscheiden sind. Eine von uns
erzeugte Nähmaschine gewährleistet infolge des dazu benutzten Materials eine
Jahre lange Haltbarkeit und übernehmen dafür unsere Vertreter die weitgehendste
Garantie. Unsere Nähmaschinen sind zu finden in jeder besseren Nähmaschinenhandlung

der Schweiz. [540] (a 2654 Dr)
Nähmaschinenfabrik & Eisengiesserei, vormals Seidel & Naumann, Dresden.

Töchter-Pensionat
— Mm33 Morard —

in Corcelles bei Neuchätel
(Schweiz).

Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung, Familienleben.
Reizende Lage, überaus gesundes Klima,
sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. [562

Das italienische Töchter-Institut

Santa Maria, Bellinzona
wird katholischen Töchtern zur Erlernung

der italienischen und französischen
Sprache, sowie der Musik und
weiblichen Handarbeiten bestens empfohlen.
Beginn des Schuljahres 10. Oktober.

Pensionspreis Fr. 450. Um Prospekte
und Photographie des Pensionates wende
man sich an die Direktion. [573

1( rfl
(m9021 z) bei Andelfingen [591

Privat-Asyl fir Trunksüchtige.

KROPF [245
I und ähnliche Drüsenansehwel-
1 Inngen werden In allen, auch
veralteten Fällen, wo Hülfe über-

I haupt noch möglich ist, sicher ge-
hellt durch meine unübertroffenen

Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet

I Fr.Merz,Apoth.,Seengen(Aargau).

Map- oui Daraleiäeiäe
erhalten aufVerl, ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist,kostenlos übersandt von
J. J. Popp in Heide (Holst.) [77]

T P\ ohpnpt Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
I KliUllUll"! Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter flir den häuslichen Kreis

oder allsinstebende Dams, im II«««»
»«»«» erkabren, wird gssuebt in eins
sebr sekön gelegene, gut singskübrts
I' « » ^ Io » in /tlirlvl». Wegen Ver-
grösssrung des Kssobäktes wird östkei-
ligung mit Kapitaleinlage bsvordugt. à-
Meldungen mit näberenkersonalangaben
nebst Referenden sub Obikkre ö 3427 an
dis Vnnonesn - Expedition von k»«I«It
Sl«»»«, S!ttrt«I». (M-9161-/) (596

IT?sv wllnsvdt eine ISMKrlge, arbeit«»
-â tllblgs lovdtor, welekv novd
leitender Land bedark, vorieugsweise suk
dem Lande iv einem kkarrbaus «der
in der kainUie eines Ventes, wo sie
sied »iit/lieb maeken kann, nn plaviren.

tied. Offerten, eventueU mit Vnk-
nabmsbediugunxen, erbittet msv nnter
Lbîtkre II 611 Hauptpost restants
/dried. (611

I.eìii'toekìei' L^S8uekt
bei einer der besten Bednviderinnsu
Kent's, wo dieselbe nu glsieber /sit den
Lernt und die trannösisvde Hpraede
grUndlieb erlernen könnte. Mütterliobs
Lebandlung. Leste Referenden.

Offerten an ZlMes Aartin, 27 klèbsrg,
Kent. (L 6478 X) (627

(Z-Gsuelil)
in sin erstes Mode- und Leklöidullgsartikelgssobäkt eins tüebtigs und
selbstständige

ZW- IÎ) VS8 îLx>rs«zLsrrRsrrritriiss srkorclsrliczL.
Offerten mit Vngabe von Referenden nebst kbotograpbis sub

Lbikkre II KKS <Z befördert die Xu»«»»««iilvjxilitio» II>«!i»«>ii-
«tvl» â Voller, Zîttrtvl». (616

597) kür Lebsrnabms und Lrweitsrung eines aitrenommirtsn, Söbr soliden ma-
sebinellsn Sl»?»»»«I»âns>trî«A«»«Iiàiktv« wird ein txso< it e«»»>ii>»ix>jt»ir«
mit einer Rinlags bis auk kr. 86,(XX) unter sebr günstigen Ledingungsn gssuebt.
Ls werden besonders versbrts Wittwen ant diese vordügliebs, resile Kapitalanlage
aufmerksam gsmaebt. Kitorten unter Obikkre VA/ poste restante 8t. 6!alleu.

0. llausmaiiu
in 2i. (Zallsn

llsvdtäpotdeks - Làvitàt^kSkààkt
smpLsblt und versendet (429

à Xr2.mxks.àsr1ôiâenàs

Kummi - Lwumpie
in grosser Vuswabl und naeb Maass.

Kummi-kinäen
vsrssNtsâsnsr Xrt-è 2U ioillisstsn Rrsissn. -4Z--

kür 6 kranken
versenden franko gegen Xaebnabms

dtto. K Xo. lk. IoiIsttk-àbàU-8kik«!i
60—7V leiebt descbädigts Ltüeks

er feinsten loilstts-Leiken). (163
lSsrsnns.nrl <d Oc>., Wiedikon-Züriok.

mit prim KlillmivàlîSll
empksblen du billigsten kreisen

K. I-.Ioble»' à ko.
5 Aolàuàr. fts^ î

XleNivàkr-àiissMlillêeiì
vW^binà, àckà-UllM!!
/irtikel iUr Wiieknekinnen

und 8eugàkne (123

llm8täilä8kinäön — Letteinlâ^en

nur âurod vamsri. ^
Katalogs gratis u nil franko. ?ostvorsan6t.

H. ki'lliidàSZà.IiiM.

(3-63110111)
ill ein Alvrevrt«-, <tiiiiiiiiill«>ri«> mill SipI«Iv»»r«»Nv!»vI»àLt
eins tüebtigs, selbstständige

Lraneden» und Lpravdendenntniss nnerldsslivd.
Offerten mit Vngabe von Referenden nebst LbotoZrapbls sub

kbikkrs II 666 K befördert die Viiii«iieeiivvz»e<Iiti<»n Ilansvii»
stein è V nxrler, /.iirieIi. 617

âeber'8 k^ar
IVlsrl^t^ssss Neubau 2um Lckiif

empiìeblt

Ltriol^wollS
(L 664 k) I^r. 12,14,1k, 18, 2K Ullä 24 M6

in reiebor ?arbong.n8Wktb1, ^oi-inZolt unà Aoiinniint,

unâ iÄ8t0l^0»6

Noà-) àà- uuà Mos-MIIk
Nàir- iiiuì Oor^IIen-Vollß.

c«ocol.^i
inlaseln un6 infulver

8?kuiicîl.i

^üriok ft
Von Xsnnern bevorzugte àlarke.

Karantirt rein bei massigsten kreisen.

XnRbkna.n7ÜAk:
S4ö^

taxon Uax <ö>i!izl!>n)

IlltZà là S à
R. k. S0 R.7.Z0 R. S.

Hugo st!zu0limi>t> „ i. ZS „ S. - „ 0. ?z

Versiimit trunk«. ^UU
llermsinl^ài-rer, ^i°e°iili>s, 8t. kiìlkn.

Ilnssrs I^àliiriLlSOliiriSri
weltberdbmt dureb das dadu verwendete Aaterial, dis keine Vusstattunx und den
Iviobten kaux, döiebnen sieb aueb vor allen übrigen dnrvb saubere dnstiruug
und xrbastv IVàIltAI»»Kk«It »n«. Lei keinem Vrtikel ist das öpriebwort
„Ler Lebkin trügt", mebr am klàs, als bei der Xäbmasobins. Ls werden täglieb
eins Ilndabl billiger Xäbmasebinsn auk den Aarkt geworfen, wslebe kür den ersten
Vugsndliek niebt von der soliden Waare du untsrsebeidsn sind. Line von uns
srdsugts Xäbmasebins gswäbrleistst infolge des dadu benutdtsn Materials eins
labre lange Laltbarksit und übernebmen dafür unsers Vertreter die weitgsbondsts
Karantis. Unsers Xabmasebinen sind du Luden in ieder besseren Mbmasebinen-
bandlung der Lebwsid. ftM (a2654vr)

HälimaZetiinenlabpik à ^iZengisZLei-ki, mnià Zoiilo! â Usuinsnn. vkosilen.

löektei'Pensionat

ÎL (îoreolles bei Fvuellàl
(Lobwrsis).

Kründliebsr Lntsrriebt in Lpraebsn,
Realien, Musik, Malen ste. kraktiseke
und sorgfältige Lrdiebung, kamilisnlsben.
ksidsnds Lage, überaus gesundes Xlima,
sebr angenebmsr Vuksntbalt. Vordügliebe
Lmpksblungsn. sü62

va« itîìli«iii8«li« Iiieliter'lil8titllt

LßllmMiia
wird katllvliseken koektern dur Lrler-
nung der itaiieuiselivu und kranxösiseben
8praebe, sowie der Musik und weib-
lieben Landarbeiten bestens empfoblsn.
Leginn des Lebuliabrss 16. Oktober.

kensionsprsis kr. 456. Lm kruspskts
und kbotvgrapbie dos kensionates wende
man sieb an die Direktion. ^573

II rg
Amiê) bei Hnclellingen ftsi

sflt

P45
I und itliiilii li« Itrii>««>iiiiiisi tiwi l-
I Iiiiiii< <i » <>r«I«>ii i» »II«», »»« Ii
vvrsltvt«» I'itll«», woLülfs über-

I baupt noeb möglieb ist, «I«!»«« x>«»
I l»«IIt dureb meine iiiiiii»«>rtr»t-
tvii«» Iìi <»i»t iiiitt«>I. Oenaus Le
sobrsibung des Leidens erbittet

i IX>.Al«r-,Vpotb.,t!i«v»xv»(Vargau).

IIW- M vMlMM
srbaltsn aukVerl. ein belebr.Luob,
wslekes siebere Lülks gegen ebron.
Vsrseblsimung derVerdauungsorg.
naebweist,kostenlos übersandt von
il. I. kopp in Leide (Holst.) (77)

llàr- mill I.vKmiìiiì080ii-?ràparà, kertÎKv 8nppviì in m, okonomisoliv
I ^âlirsilppoil in ÜH X6R 4 ?oi-tivRSR AU 15 Lîts. oàlseàsâenà, A68unà, ke^ueru uuà dillÍA. Ilkbkl'S» veklsilgen.



Srfltoetîer JTraxwn-Jettune — Blätter für ï>m ftäiteütfien Srete

Fleisch-Extract
dient zur Verbesserung von Suppen, Saucen und
Gemüsen ; gibt allen Speisen durch seinen hohen

Gehalt einen kräftigen Geschmack.

Condens. Bouillon
ist jeder praktischen und sparsamen Hausfrau zur

raschen Bereitung guter Fleischbrühe zu
empfehlen. [260

Diplome.

Fleisch-Pepton
bestes Nahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde
uud Kranke. In Hospitälern eingeführt, von ersten

Aerzten empfohlen.

General-Vertreter für die Schweiz: Bohny, Hollinger & Cie., Basel.

j,,..:. i
1. 1,1

: '. i II.,.,.

544] Aechte empfehle als Spe

Damenloden2in20Far
Hermann Scherrer,

ben. Muster gratis

; St. Gallen

Carl Ossmlfl, filterte
alleiniger Vertreter des Ceylon-Theepflanzer-
Verbandes für die Schweiz, empfiehlt direkt
importirten Thee feinster Qualitiit.

wie folgt : [748
Ceylon Orange Pekoe, das V2 hg. Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.
Ceylon Broken Pekoe, das Vs kg. Fr. 4. 50.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 4. 25.
Ceylon Pekoe, das V2 kg. Fr. 4.—.
do., Tlas engt. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
Ceylon Pekoe Souchong, das '/2 kg. Fr. 3. 75.
China Souchong und China Kongou, das

V2 kg. Fr. 4. 25.
Ferner emptiehlt er ächten Ceylon-Zimmt,

ganz oder gemahlen ha kg. Fr. 3. —.
100 gr. 80 Cts., 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [24

Basler-Leckerli
feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. I

per Paquet, oder in Dessertformat, in be-
liebigemQuantum, versendet franko gegen
Nachnahme.

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.

Bleichsucht
9Iiidigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit -werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Sprachen- und Handelsiustitnt

Giberaîtar - THÜRING-MERIAN - Neuenburg
82. Wintersemester. [593

Studium der neuern Sprachen, der Handelsfächer etc.
(OF 3784) A. Thüring, Direktor.

Junker & Ruh-Maschinen '

"Verbessertes Singer-System.
Vorzügliches Fabrikat von

unübertroffener Leistung. — Grosse
Dauerhaftigkeit. Aeusserst geräuschloser
Gang. — Gediegene Ausstattung.

Jllustrirte Kataloge und Beschreibungen
gra'.is.

Junker & Ruh, Mhmaschinenfabrik,

Karlsruhe, Baden, [622
Vorräihig In jeder bedeutenderen Nähmaschinenhandlung.

[474

Eisenbitter
fnfrrfrtlUtt.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blutarmut!! und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie : Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Gemöthsyerstimmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines ÜüqueurgläsobeD

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

SP»
Depots in alten Apotheken. — Preis — Fr.

Metzgergasse
Joh. Hödel
— ST. GALLEN -

Möbel-Magazin
Farbhof

Tausende von Fällen gibt es, wo Gesunde
und Kranke rasch nur einer Portion
guter, kräftigender Fleischbrühe benöthigen.

Das erfüllt [569

>5 w
Allein ächter

allen Spezerei- und
Delikatessengeschäft en.

'Droguerien u.Apotheken.

Wunderbar ist der Erfolg!
Sommersprossen, unreiner Teint,

gelbe Flecken etc. verschwinden
unbedingt beim täglichen Gebrauch von

Bergmann'»
Lilienmilch - Seife

von Bergmann & Co., Dresden u. Zürich.
Per Stück à 75 Cts. zu haben hei [609

Friedr. Klapp,
Droguerie zum „Falken", St. Gallen.

Frau Bosch und Frau Kiinzler,
Handlung, Rosenbergstrasse.

Baumgartner, Handlung, Vadian.
Frau Spitzli. Paradies.

Lienhardt, zum „Laimathof-1.
Brandenberger, St. Jakobstrasse 38.

Pieistjekrom au .er AusMelluny fürUesuudlieits- und
Körperpfle ie zu S uttjjaj^L Septembre 1ö90.

IBT Phönix-Pomade "Tp®
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung unübertroff.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

empfiehlt sein wohl assortirtes Lager in jeder Art Möbel. Restellungen auf ganze
Einrichtungen, sowie auf einzelne Stücke werden nach jedem Style prompt und
billig ausgeführt. Zeichnungen stehen zu Diensten. [620

Schutz -WarKe.Ti
starken Haarwuchses und zur Erlangung eines krSf-
tlgen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garuntlrt. Man hüte sich vor werthlos. Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
TitoniuB-Oel,Loc''en ""''«n-

Fr. 1.75 per Flacon.
Wiederverkäufer hohen Rabatt!

Generaldepôt: Ed. Wirz, Gartenstr. 74, Basel.
St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

(Q) Eine kleine Schrift über den

Haarausfall n. frizeitips Erpanei
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Damen,
welche vorübergehenden Aufenthalt
suchen, finden freundliche und gute
Aufnahme bei Frau Jäggli, Hebamme,
Schlossberg, in Romanshorn. Verschwie-
genheit wird zugesichert. [453

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

flàk-^zàct
àisnt 2ur Verbesserung von Suppen, Sauesn unà
ksmüssn; gibt allen Speisen àureb seinen koken

Kobalt einen kräktigen kssebmaelc.

Lonl!en8. kouillon
ist )sàsr praktisobsn unà sparsamen Dauskrau ^ur

rascben Dersitung guter KIsisebdrübs ^u
empksblsn. ^260

H>«W.

fleisek ^spton
bestes Kabrungs- unà Ltärkungsmittel kür Kssunàe
unà kranke. In Hospitälern slngskübrt, von ersten

klerttsn einpkoklsn.

(Rknerîìl-Vertreter tür âie 8àwei2: Làn^, llollinKvr â (!ie., La«el.

z!..,. «...

544) empkeiàs als Sps

Hamenloclen ^ àt 20^.
Kein Auslsr gratis

lisrl MM, ViilllkllM
»»einiger Vertreter »es Oe^ion-liieeptisn^sr-
Vsrbsnäes tür »ie 8ci>«ei», smpüeklt àirekl
iinportirten Iliee tei»>«tti <t»alität.

^vis kolgt: ^748
Oe>ion lirsnge?ekoe. àas KZ, kr. g. —.
»0., àas engl.kkunà 453 gr. (Original-

kaekung) kr. 5. 50.
l!e>ion Sroten kekoe, àas kg. kr. 4. 50.

à, àas engl. kkunà 453 gr. (Original-
kaekung) kr. 4. 25.

Oe>ion kekoe, àas '/- KZ. kr. 4.—.
»o., tlas engl. kkunà 453 sr. (Original-

kaekung) kr. 3. 75.
Legion keime 8oue»ong, àas '/» kg. kr. 3. 75.
lîiiins 8ouciiong unà Ltiin» Xongou, àas

Vê KZ. kr. 4. 25.
kerner sinpkeklt er Sekten 8s>ion-?immt,

ganx oàsr gemablsn KZ. kr. 3. —.
IM gr. 80 Kls., 50 gr. 50 (its.

IVieàsrvsrkâuker unà Kbnekiner von
ininàsstsns 5 KZ. erkalten deàsutsnàsn
Rabatt. Austsr stoben gratis ?u Diensten.

Le>ion-1'»ss ist deàsutsnà billiger als
okinssisekor kkee, àsnn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollstänclig rein unà unver-
kälsekt. Der ksselimack ist äusserst kein.

kolàs ^àillsri:
^VeItan8st«àInnA ^.làan'pen 1885

?al>Ì8 1889.

cînocîOi.^.i'

Liicînàiìv
(8M88L)

LZ.à?-l«ZàÂ
keinsts Qualität, à KO, 80 Lts. unà Kr. I

per kannst, oàer in Dsssertkorrnat, in de-
liedigsinDuantuin, vsrsenàst kranko gegen
Kaobnabms.

Lonkiitoi-ei 8. Letiîessei',
924) Aarktplà, Dasei.

Lisiodsuelit
AlüÄiKlivit, tp-
z>«titl«sigltvtt veràen «ivtivr
gàvtlt àurek meine unübertrok-
konen kissnpillsu. Dosis kür ea. 3
(Voeken kr. 2.—. trivitr.
kipotkeker, j8««»gvu Aargau). (244

8plUdM- Iiilil àllàlûiuMllt
32. >V iiàrseinoài'. (593

Stucliunn clsi' rasusr>ri Spnaeksin, clsn Klsiaâslskâcànsr' ste.
(OK 3784) ItlÜI'illS, Dikslitoi'.

ààsi' à kuk-Nagekinkv
V«i «trin.

Vor^üglicbes kadnikat von unübei'-
trolkenei' keistung. — Krosse Dauer-
kattitzkoik. ^ousserst xerâusokloser
Danx. — tZoàisAene Ausstattung.

klustrirte Xstaioge UN» 8esckreibungen
gratis

àà? à àà, MmsseliinkuMrili,
Ki>ll8l UllL, tîklìoD. )«!22

limâitiìg in jsliel dànlenliêren liâiimsitiineniinnllinng.

s474

LisSnditìei'
Inteàken.

Ls!b 5»krvri o.nvrkis.iuiîs3 mvàioivisollvs L!ssKxrSx»r»ti
2Q? ZûiQàsrmiA nnâ àsr Llutàrmvtli urlà àvr rvìî
llir snsaiQrrlsiiìiâii^sQàsii I»siâvQ, ^vis: LIeiedguedt, »IlASwào
8vkvâà, ZlûàiKltejt, llsriklopkevl, dlassos àgssdev, ZlsvAot au
áxxeM.Xur^âtàîKlcoit, 6emûtà8verstimmullA. às^esisiotliistss
LtîiàniiTsvàiìtsI im Lts-àiiim àsr Ksv0llvalogveu2 rmà ds!
^viotisQ von ^Iterssellvàelie. I7nìsr8t>tit>2uiiA ì>oi ilnà
LaâàursQ. ^sàsm ^.Itsr nnâ SesoliIsOlitl iiîjàsti 2ntrÄAlioIi.

^.sr^tlÎQìi vivltaoli vvrorânvl) linct dostsus vmxtolilsii.

Kedr-ìuvà8iìllweisllNA
2?vvi- dis ärsimai àss la^ss sin klsinss Vtguôru'Tlàsodsi!

voll 211 Qsdmsn vor oàsr viìed âsn Nadl^sitor», ^0 riaodàsm
man idr^ dvsssr vsrìrÂgt; àr Xinàvr daldo Dosis.

(Wodlvorsodlosssii unà im Dunìsln alàudovadroii.)

Z>vz»«t» tu tz»<»tt>t>It«>l>. — l'neix S tr.

1Vlst?iNSDNSSSS
rlà. HvâSl
— 81. -

^IôdsI-^/lâCâ2!Ìn

l'ausenàe von källen gibt es. ivo (lesunàe
unà kranke rasok »ur einer k!>rtian gu-
ter, kräktigencler kloisekbrüko bsnötkigen.

Das erfüllt s5l>9

W
Allein âMes-

alten 8pexere>- nnà
Delikatsssengeseliäkt en.

>Droguerien il./1p>àlieken.

UMerbAr ist à »IK!
Sommersprossen, unreiner "leint,

gsids kisoksn ote. vorsekvvinàen un-
bsàingt beim tâgiioksn Oobrsuok von

tî«rgi>>»ii»>>i

Itilivnmiled - 8eifv
von kergmsnn à Do., vresàen u. ^iiriok.

ker Ltüek à 75 Dts. ?u baden bei ^609

Irisär. Xlapp,
I1rog»«>riv /uin 8t. (lallen.

krau ll<>5ieli unà krau tiiiiizslvr,
Danàlung, Rosenbsrgstrasss.

Itaun,partner, Klanàlung, Vaàian.
krau k>i»it»Ii. karaàies.

Iiivulturckt, ?uin ,,Daimatbok'°.
Lt. Iakobstrasso 38.

DM' ?àôaix?ou»aàs 'MU

empkeblt sein vobl assortirtos Dager in )eàer /Irt Aöbel. Destollungen auk gan^s
k.inriebtungon, sovio auk einzelne Ltücke voràen naeb )eàem Lt^le prompt unà
dillig ausgekübrt. îKviet>iiii»Ki«ii >t«ken »u Nieiistvi». ^620

ritonius 0el,"" ^
Eeror»I»spôt! kià. Wirî, Lsrtsnstr. 74, kassi.
8t. (lallen bel àsr Droguerie à. klapp.

kins Kleins Lekrikt über àsn

vsrsenàst ank àkragsn gratis unà kranko
àis Vsrkasssrln krau vsroiins kisekor,
3 Doulsvarà às klainpalais, Dent.

Damori,
vslebs vorûbsrgsbsuàsn llukentbalt su-
oben, klnàen kreunàllebs unà guts àk-
nabms bei krau Fàgglt, Klsbamme,
Leblossdsrg, in komauskorn. Versebvvie-
gsnbsit virà 2Ugssleberi. s453
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Aus unserm Versandtgeschäfte verbleiben täglich

Hunderte von StofF-Resten
von 2 bis 10 Meter Länge, die wir, um Anhäufungen zu vermeiden, zu extra reduzirteil Preisen abgeben.

Muster obiger, sowie sämmtlicher Herbst- Ulld Winter-Stoffe bereitwilligst franco.

Rohe und gebleichte Baumwolltücher,
Flanelle, Molleton, Leinwand, Tischtücher,
Handtücher, Piqués, zu Haushalts- und
Aussteuerzwecken, per Meter von 22 Cts. an bis
zu den grössten Weiten. Futterstoffe in ca.
80 Farben.

Reichhaltige Muster-Auswahl franco.

Oettinger & Cie., Centralhof,
IZAxricxli.

Erstes schweizerisches Yersandt-Haus in Damen- und Herrenkleider-Stoffen.

Diplomirt 1883. [598

Erste schweizerische Ansstellnng
der vom Bunde subvontionirten

kunstgewerblichen und technisch-gewerblichen

Fachschulen, Kurse, Lehrwerkstätten und Frauenarbeitsschulen

1 n 33 asel(Neubau der Allgemeinen Gewerbeschule, Petersgraben).
Geöffnet vom 4. bis 25. September 1892

jeweilen von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr.
Freier Eintritt.

Offizielle Kataloge sind à 50 Cts. in der Garderobe, sowie in
(Sch238Q) jeder Buchhandlung zu beziehen. [623

Anton Frick
Sehuhwaarenhandlung

st.Jakobstr. 2 — St.Gallen — beim „Pfauen"

_
Spezialität in Schuhwaaren.

JBÜp-" Anfertigung von Schuhwerk für kranke
und Kriippel-Füsse.

UMF"" Gypsmodelle werden nach dem Original
abgenommen, wenn gewünscht im Hause des
Betreffenden, auch auswärts, und genügt hiezu
Benachrichtigung durch eine Postkarte. — Anfertigung

von Leisten nach jedem Fusse. — Aerzt-
liche Empfehlungen. —Vorherige Preisberechnung
wird auf Wunsch für besondere Fälle gerne besorgt.

Diese Spezialitäten, sowie die übrigen couranten
Schuhwaaren werden freundlicher Beachtung
bestens empfohlen. [592

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 14. Kurses am 4. Oktober nächsthin. Anmeldungen sind zu
richten an die Vorsteherin der Anstalt, Frl. E. Moser in Buchs, welche auch
Prospekte versendet und nähere Auskunft ertheilt. [204

Lugano. Töchterinstitut. Lugano.
Gesundes Klima, schöne, sonnige Lage des Institutes. Sorgfältige Erziehung.

Gründlicher Unterricht in französischer und italienischer Sprache. Geeigneter
Winteraufenthalt für schwächliche Töchter. Anfang der Winterkurse im Oktober.

Für Referenzen und Prospectus sich zu wenden an die Vorsteherin [588

(1513) C. S. Bertschy.

—= Feinste

süsse Tafel-Trauben
(weisse französische)

liefert per Kültchen von 5 Kilo brutto A Fr. 4. SO [608

Alois Suter,
Bahnhofstrasse 11 - Llizern — Bahnhofstrasse 11.

Die neue Davis-Nähmaschine

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-

fümerie-Geschäften 1 Stückt

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Cie., Dresden und Zürich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetweiolien und
blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor werthlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [128

mit Vertikal-TransportirVorrichtung.
Vertreter

für die Ostschweiz
(ausgenommen Bezirk Zürich) :

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik
in Rüti

(Kanton Zürich).
Einziger Vertreter

für die Stadt u. d. Bezirk Zürich:

Hermann Gramann,

Mechaniker, MünsterhofOO, Zürich.

Weltausstellung
Paria 1889

Goldene Medaille.

Die höchst erreichbaren

Auszeichnnngenf

Internationale Ausstellung
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehrendiplom.

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

Soeben, erscheint;

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das
verticale Transportir-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird,
und in Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. —
Dieselbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [145

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco — [830

J. B. Nef (Yormals Nef & Banmann), Herisau.
C

9000 16 Bände geb. ä 13 Frs. 35 Cts.
oder 256 Hefte i 70 Cts. 16000

Abbildungen.
Brockhaus1

rsations-Le;
f. '

/4. Auflage.

SeitenText.

Konve xikon.

IßOOTafeln. 300Karten.l
1120 Obromotafeln und 480 Tafeln in Scbwaradrock. |

OlIPUIJ E IST
igen, werden sotort beseitigt duren Uebraucb von
Marienbader Pillen. [448

Keine Diät. Erlangung normaler Formen. Schachtel 3 Fr. 50 Cts.
Haupt-Depot für die Schweiz bei Apothek. Hartmann in Steckborn.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

à« mêrm VvrsîmàtMàà veMÄIisn tàMà
HU»i»âOrìS vviî SîoLk I^SsìSi»

V»Q 2 bis 10 Elster àis vvii-, UIN àbîwiunASn 7.U vsrmsiàôn, ^ìi oxlra roâlliîirloiì ?rkÌ8SN ilb^ebsit.
Nustkr obissSi-, sowie; àimtliài' Herbst- unâ 4V1ntor 8toLt6 bsrsitvvilIÎKst kraneo.

kàv niiei Kvbleielit« Iîinim>vl>II1iltI>vr,
11nnellv, Uollàn, livillwnnck, l'isvittûlîlivr,
llnnàtûàvr, l'bzuà, xu Huu^liults- uitil .Vus-
st.cuu'i-âc>àn, i«u' iVIetut' vu 22 (à un bis
/n <ìun Ai-àwn leiten, Lnttvrsto^s in en.
8V l'aeben.

iîeiokkialtîge IVlustei'^U8wak> franco.

OvttinKvr à (siv., vbàlliok,

Listes sebvàerisebes Versnnät-Lans in Onwen- nnà Lereenbleider-Ltotken.

Oiplomirî 13L3. (598

kà ààrià inàlliili^
cìei' vom lînncte snbvntinnii'ten

àlì^kverbliedkll uiiä tkelmised-ßkvei'lilielikii

kàedàlev, Xum, liedwer^tattell Nâ

i irì ss ^ 1
iXcnbnn clee iVIlMMuiinul <luw«udtt>s(1»il(>, ?et«n'SKi-ni>en>.

(loöttnet vom 4. bi« 25. ^optemvov 1892
îswsilen von Mortens 10 Hdr dis UaLdmittaAS 3 I7dr.

1^1'SÌSI' Eintritt.
Ottixielle LntnInM sinct à 50 0t«. in àer (laràerà, sovie in

(8oil 23.8 0) j«'<iei' knebbnnsilnnA /u i»exieben. (023

Triton k^nioL
LàukvvÂÂrenblÂnàlung'

8t.àtài.2 — 3i.OsI!sN — bà„?smi"
8pe?islitàt in Lvkubwaanen.

ZgW— àkertigung voii Lebuliwerk Nil- kranke
und lirilppel-piisse.

0>psniodelie worden naob dom Original
abgeimmmen, wenn gewüusobt im Ilauso Nos lie-
trollenden, auek auswärts, und genügt bio^u lie-
nacbricbliguug durob eine Postkarte. — Vnkorti-
gung v.m I.eiste» uaeli jede»! pusse. — rVeri:t-
liolio pmpkelilungen. —Vorborige preisbereebnung
wird nut VVnnseb kür besonders pâlie gorno besorgt.

Diese 8pe/lalitäten, sowie dis übrigen couranten
Lellnllwaareii wsrdeii kreundliolier Iloaobtung be-
stons empkoblen. (5,gz

8eK^V6Î2. ti6M6ÌNl1Ût2ÌZ'6r kraU6HV6I'6Ìl1.

Loob- unci blsusbsltunsssebule
Luàs ì)si 2^31-311.

lZoginn des 14. Xursss am 4. Oktober näokstkin. àmelduugsn sind xu
ricbtsn an die Vorstebsrin der ânstalt, prl. p. Uossr in öuetis, vvslobs nusb ?ro-
spskts vsissixlst nnà nâbsrs àskunkt sitbsilt.

Itv^lìv. l'ôOktSrinstitìiî. ItiiMy.
Oesunàss Xlimn, seböns, sonniZs bngs àes Institutes. Lorxkâltizs Lr?isì>unZ.

Orûnàliolisr Ilntsrriobt in krnnxösisobsr unà itulisnisober Lpruebs. Oseignster
VVintsrnukentbnit kür sobvvàoblioiis 'I'öeiiter. kVnknnz der VVinterkurse un Oktober,

bür ktskersnr.en und prospectus sieb ?u wenden nn die Vorstsbsrin ^588

(1513) L. LsrisOli^.
—Reinste

8Ü88L Igfel-II'SUdvN
(vv^sisss knan^ösisLliS)

Uvkvrt Z»< r voi> S Z^ilo Nrutto à 1^?. 4, SV (608

Lklois LvitSr,
kktbnbokstinsse 11 - Lll/kl N — L-tbnbofstrnsse 11.

Die neue Vâvi8-Mincl8à

75 OsritiiiiSs
knukt mnn in knst allen ^.potbsksn, Orozuerien und par-

küinerls-Ossebäktsn 1 LtüokV

kei'gmann'Z l.i!ienmilo!i-8kifk
von Iî< r^i»»i>i> «î vr«»â«i> und Xürieli.

b.s ist die bests Lsiks kür 2S.rkon. surnrnsl-wstobsn und
Nlonâslrâwrsisssn ?s1nb, ebenso Zezen Sommersprossen und
allen ltrten llsutunreinigkeiten. Nan büte sieb vor vvertblosen
HaobakmunAen und verlange stets die Lsike init der Lobà-
marke: Zwei LsrZinänner. (128

rriit V6ptiLÄl-4"psnspOptipvOppiQbltuiiA.
Vsrirsbsr

kür «tis Qstsolivsw
(sisxeiomw«» kvnüüüned) :

4 »edssnieii,

in Itiiti
limix» Vertreter

tiir llie Staät u. ä. ksiirll Äiriok:
üökMIill kkSlllSNII.

»eedaiiter. llümterdelA. /iiried.

sllnusstsllnnA
purls 1SSS

(ioldene Aedaille.

vikìiôeàst krrkielibârkii

àslkielniliiigklls

Internationals ltusstsllung
kekis âe llàstrie. ksris l8Sl).

Ilkrendiplom.

(Lobut^marke) (Lobut^marke)

Sczswsi». srsczàslrrt:

Nie ^ untsrsobsidst sieb in ibrsn Orundxügsn gan? von den
übrizen, im Oebrauob vorkommenden Häbmasobinsn und vereinigt in der
vollkommensten Weiss in sieb Xrakt, liinkaoblieit^ sowie Ilauerliaktixkeit
mit susserzewöbnlieber peistunz bei verseliiedeuartixster Verwendung. Das
verticals Iransportir-L^stsm der Oavis-Häkmasobins siobsrt unbedingte <Zs-

nsuigksit der Punktion bei den stärksten wie bei den ieivlitesten Ltoiken,
wodureb Ilegslmässigksit, Lobönbsit und Lobdität der l^äbts srreiobt wird,
und in polgs dessen sieb diese Nasobins kür lede Vrt von Lernt eignet. — Die-
selbe ist ebenso leiobt ?u erlernen wie ^u gebrauoben. (145

VOptietriAsiokks
slßisnss und onzlisobss psbrikst, orsmo und wsiss, in grösster àswabl,
beksrt billigst das klidsaux-OosobSkt von — Nüster kranoo — (830

4. L. Ilsk (vormâis liel â Lânillâllll), llerisau. v

sooo lk Sand« oed. à lZ pr». 3S lZts.
odor 2SK iià t 70 0i». 1600N

MW«»«. 6roc/r/i«us'
p5a//0k?s-/.ei

/4.

Seilölilöxl

/lo/ive

IlMIssà. 3l>l>!(ài'iôli.I

I lZll kdtM»tZleli> »M 1Sl> là ill Sàmàil. I

»» O Iì igen, werden sotort beseitigt duron b-ebrauob von
Sl»?ivnl»»dtvr I'IIIeii. (443

Heine Diät, prlangung normaler Pormsn. Lobaobtel 3 Pr. 50 Ots.

Laupt-Ospot kür die Lobwel^ bei IVpotbsk. Hartmann in Lteokborn.
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